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Kennen Sie ...

Sind Sie als Hundebesitzer auch schon den Menschen 
begegnet, die unbedingt Ihren Hund streicheln wollen? 
Der sieht doch so süß aus ... oder so kuschelig. Vielleicht 
möchte Ihr Hund das aber nicht. Oder andere Hunde 
preschen ohne Leine auf Ihren angeleinten Hund zu. Die-
ser ist aber ängstlich, vielleicht auch aggressiv anderen 
Hunden gegenüber oder aber im Moment gerade krank 
und ansteckend. Dann können Sie mit einer gelben 
Schleife signalisieren, dass Ihr Hund keine Nähe möchte. 
Dies ist eine gute Möglichkeit und schon in einiger Ent-
fernung sichtbar. Machen Sie es publik, damit es mög-
lichst viele Hundehalter wissen.

die gelbe 
Schleife?

Mehr Abstand
bitte

Eine gelbe Schleife oder Halstuch
an Leine oder Hund kann bedeuten

Oder gib uns Zeit,
auszuweichen

Ich bin krank Ich bin
ängstlich

Ich bin einfach
alt und müde
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Ich bin im Training

Ich möchte in
Ruhe gelassen werden

Gulahund Yellowdog ist für alle empfindlichen Hunde da
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Auslegestellen
Tierisch liegt kostenlos zum Mitnehmen an zahl
reichen Auslegestellen innerhalb Mülheims aus. Die 
aktuelle Ausgabe von tierisch finden Sie unter 
anderem hier:

n	� Das Futterhaus Mülheim an der Ruhr – Heifes-
kamp

n	� Das Futterhaus Mülheim-Speldorf, Duisburger 
Straße

n	� Feldmannstiftung
n	� Frischer Napf Mülheim an der Ruhr – Dümpten
n	� Heimtiermarkt pet-store, Forum Mülheim
n	� Jumbo Zoo, Mülheim-Heißen
n	� KauBar – natürlich hundslecker
n	� Kleintierpraxis J. Benner
n	� Kleintierpraxis I. David
n	� Kleintierpraxis A. Hinnerkott & M. Ricking

n	� Kleintierpraxis an der Kaiserstraße J. Hochgesang
n	� Kleintierpraxis Dr. med. vet. M. Merkt
n	� Medienhaus
n	� Städtisches Tierheim Mülheim an der Ruhr
n	� Tierarztpraxis Alte Feuerwache, Dr. T. Scholz und 

Dr. A. Heckler
n	� Tierarztpraxis am Saarnberg, Dr. W. Drinneberg
n	� Tierarztpraxis Dr. med. vet. P. van Halder
n	� Tierarztpraxis Sabine Stapelmann
n	� Tierärztliche Praxis Dr. C. Höptner
n	� Wolfsmenue Mülheim an der Ruhr – Saarn

Wenn Sie unser Magazin selbst auslegen möchten – 
bspw. für Ihre Kunden, für wartende Patienten oder weil 
Sie tierisch für eine gute Sache halten – dann schreiben 
Sie uns eine kurze E-Mail an redaktion@tierschutz-
muelheim-ruhr.de und das Magazin liegt mit der von 
Ihnen gewünschten Anzahl bei Ihnen aus.

Deutscher Tierschutz-
bund: Das Leiden der 
Schweine beenden
Beendet das Leiden der Schweine!“, so lautet das Motto 
des Deutschen Tierschutzbundes zum diesjährigen Welt-
tierschutztag am 4. Oktober 2018. Zusammen mit den 
über 740 Mitgliedsvereinen, zu denen auch der Tier-
schutzverein Mülheim gehört, wird erneut auf die Qualen 
aufmerksam gemacht, die Schweine in den meisten 
deutschen Haltungssystemen erleiden müssen: Ferkel 
werden ohne Betäubung kastriert, ihnen werden die 
Schwänze kupiert und die Zähne abgeschliffen. Sauen 
werden in Kastenständen fixiert. Aktuell wird von der 
bayerischen Landesregierung sogar versucht, das Tier-
schutzgesetz zu ändern und das bereits beschlossene 
Verbot zur betäubungslosen Ferkelkastration ab 2019 
um weitere fünf Jahre hinauszuzögern. Das darf nicht 
sein, die Politik muss nun endlich handeln – und das 
im Sinne der Tiere!
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Termine
Tiersprechstunde
an jedem 1. Mittwoch im Monat
im Café Light, Gerichtsstraße 11,  
45468 Mülheim an der Ruhr, 14.00 – 15.00 Uhr
Für alle Mülheimer Bürger mit Bedürftigkeitsnachweis 
durch Bescheid der Sozialagentur, Teilnahmebetrag 10 €.

Donnerstag 4.10.2018
Welttierschutztag
https://www.tierschutzbund.de/aktion/kampagnen/
aktionstage/welttierschutztag/

Samstag, 27.10.2018
WIST 2 – Internationaler Kongress „Wissen-
schaft statt Tierversuche“, Köln
https://www.wist-kongress.de/images/ 
wist_programm.pdf

Donnerstag 6.12.2018
Nikolausmarkt Saarn

Sonntag, 16.12.2018
Tierbescherung im Mülheimer Tierheim

LESERBRIEFFORUM
Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser! Vor Ihnen 
liegt die nunmehr achte Ausgabe von „tierisch“, dem 
Magazin des Tierschutzvereins Mülheim. Wir haben 
hoffentlich wieder eine gute und interessante Palette 
von Themen zusammengestellt, aber natürlich freuen 
wir uns auch stets über konstruktive Kritik und über 
Anregungen. Deshalb scheuen Sie sich nicht, uns Le-
serbriefe zu senden. Wir werden diese nach Möglich-
keit  in der nächsten Ausgabe berücksichtigen. Die 
Redaktion behält sich aber vor, zu lange Leserbriefe 
sinnwahrend zu kürzen bzw. Passagen beleidigenden 
Inhalts zu streichen. Einen Rechtsanspruch auf Ab-
druck eines Leserbriefes gibt es nicht.
� peko

Verhaltenstherapie und Katzenschule
im Ruhrgebiet und Umgebung

  Ich helfe Ihnen bei allen Problemen rund um das Benehmen
Ihrer Katze, z.B. bei Unsauberkeit, Aggressionen, Kratzmarkieren usw

Mobile Urlaubsbetreuung für Katzen
in Mülheim/Saarn durch erfahrene Tiermedizinische Fachangestellte

www.katzengerecht.dewww.katzengerecht.de
Tel 0179 - 7595503

Tiersprechstunde
An jedem ersten Mittwoch im Monat findet seit Septem-
ber 2009 unsere „Tiersprechstunde“ in den Räumlichkei-
ten der AWO, dem Café Light in der Gerichtstrasse 11, 
45468 Mülheim, statt.
Diese haben wir eingerichtet, um auch Mülheimer Bür-
gern mit geringem Einkommen die notwendige Impfung 
für Hunde und die Kastration für Katzen zu ermöglichen.
Gegen Vorlage der Bescheinigung über den Bezug von 
Sozialleistungen (z. B. über ALG II) und des gültigen Per-
sonalausweises können Bürger aus Mülheim an der Ruhr 
gegen einen geringen Kostenbeitrag folgende Leistungen 
durch eine Tierärztin erhalten:

Hunde
Impfung, Untersuchung im Rahmen der Impfung, Micro-
chip, einmalige Parasitenbehandlung. Es können maximal 
zwei Hunde pro Haushalt behandelt werden. Mindestal-
ter der/des Hunde(s): ein Jahr. Eigenanteil: 10 Euro/Hund

Katzen
Kastrationsgutschein. Die Katze bzw. der Kater muss in 
der Tiersprechstunde vorgestellt werden. Eigenanteil: 
30 Euro/Katze oder Kater

Sämtliche Leistungen der Tiersprechstunde sind freiwillige 
Leistungen des Tierschutzvereins Mülheim an der Ruhr 
e. V. und finanzieren sich ausschließlich durch Spenden.
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Der Gnadenhof in 
Leichlingen
Der Ponygnadenhof müsste nach dem heutigen Wortgebrauch vielleicht eher 
„Lebenshof“ heißen. Wir nennen ihn auch gerne „Rentnerparadies“. Es handelt sich 
um eine private Tierschutzinitiative, kein Verein. Mit einer Handvoll Leute versorgen 
wir mit viel Herz und Humor unsere, oft auch eigenwilligen, Bewohner. 

Auf 8 Hektar gepachtetem Land in Leichlingen, das ist 
etwas mehr Fläche als 11 Fußballfelder haben, halten wir 
die Ponys. Diese Fläche bewirtschaften wir seit 2008 an 
dieser Stelle. Wir stellen mit Hilfe von Lohnunternehmern 
unser eigenes Heu her und haben so Futter für den Win-
ter. Hier beherbergen wir aktuell 21 Ponys. Die Ponys 
haben ein Stockmaß (das ist die Höhe am Widerrist – so 
in etwa oben auf dem  Rücken am Übergang zum Hals –) 
von 80 cm bis ca. 1,52 m. Das älteste Shetty ist 43 Jah-
re alt, unsere Erna. Der Jack ist mit 34 Jahren der älteste 
von den „größeren“ Ponys.

Viele Ponys werden offenbar unüberlegt angeschafft. 
Was wird aus dem Shetty, wenn die Kinder zu groß dafür 
sind? Ein tauglicher Rasenmäher sind sie aufgrund ihrer 
Herkunft, den kargen Shetland Inseln, nicht. Eine saftige 
grüne Weide ist der Beginn vieler Erkrankungen beim 
Shetland Pony. Sind die Ponys erst einmal erkrankt z. B. 
an Rehe, dann werden sie schnell vergessen. Viele der 
Ponys landeten bei uns, nachdem ein Veterinäramt diese 
sichergestellt hatte. Wendy und Jacqueline wurden im 
Bergischen Land auf offener Straße aufgefunden. Mehr-
fach waren die zwei Ladys schon ausgebüxt, weil sie 
nicht genug zu fressen bekamen. Schnell nahmen die 
beiden Damen nach ihrem Einzug zu, die unerwünschten 
Untermieter im Fell konnten wir auch schnell zum Auszug 
bewegen. Heute warten die beiden auf ein tolles Zuhau-

se. Unsere Ponys können, sofern sie soweit gesund 
sind, 24 Stunden am Tag wählen, ob sie auf der Wiese, 
an der Baumgrenze, unterm Unterstand oder wo auch 
immer stehen, liegen oder fressen wollen. Die hügelige 
Lage und das großzügige Gelände führt dazu, dass die 
Ponys sich bewegen müssen. 

Einige der Rentnerponys wie z. B. Feen und Flocke ha-
ben ein Lungenemphysem. Dies resultiert meist aus einer 
nicht richtig ausgeheilten Erkrankung des Bronchialsys-
tems in Verbindung mit Husten. Diese wird schnell chro-
nisch. Hier bei uns sind die Pferde an der frischen Luft, 
frei von Heustaub und geschlossenen Ställen. Die Lun-
gen werden bei leichter Bewegung die Hügel rauf und 
runter gut belüftet, so dass diese Pferde noch ein 
lebenswertes Leben haben.

Wir vermitteln Ponys, die sich erholt haben, gerne in ent-
sprechend vernünftige Haltungsformen weiter.

Wer uns besuchen möchte kann das gerne tun. Schrei-
ben Sie uns eine E-Mail ponygnadenhof@aol.de  
Wir freuen uns auch über ein like auf Facebook unter: 
Ponygnadenhof 

Wenn Sie uns mit Futter unterstützen wollen: Amazon 
Wunschliste: Ponygnadenhof
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Ehrenamtlich aktiv werden
Um unsere Tierschutzarbeit erfolgreich leisten zu kön-
nen, sind wir stets auf der Suche nach Tierfreunden, 
die uns mit hohem Engagement ehrenamtlich unter-
stützen möchten.

Aktuell suchen wir Ehrenamtler insbesondere für fol-
gende Aufgabenbereiche:

•	Unterstützung der Tierschutzjugend bei der Betreu-
ung unserer jüngeren Gruppe mit Kindern im Alter 
von acht bis zwölf Jahren. Mit einem pädagogi-
schen Hintergrund (bspw. Lehramtsstudium) ist 
langfristig auch die Übernahme und Leitung der 
Gruppe möglich.

•	Unterstützung bei Informationsständen und Veran-
staltungen (Planung, Auf- und Abbau sowie Betreu-
ung der Infostände)

•	Unterstützung bei der Betreuung, dem Einfangen 
und der Kastration von verwilderten Katzen.

•	Temporäre Aufnahme von Tieren in Not. Je nach 
Sachkunde bspw. für Hunde, Katzen, Igel usw.

Darüber hinaus freuen wir uns selbstverständlich über 
jede ehrenamtliche Hilfe!
Interessenten wenden sich bitte an Heidrun Schultchen 
(vorsitzender@tierschutz-muelheim-ruhr.de)

Brieftaubenwesen darf kein immaterielles 
Kulturerbe werden
Mit der Kampagne #RespektTaube und dem dazuge
hörigen Kampagnenmotiv wollen wir das Image der 
Stadttaube verbessern.

Auf Vorschlag des Landes Nordrhein-Westfalen prüft die 
UNESCO derzeit die Aufnahme des Brieftaubenwesens 
in das bundesweite Verzeichnis des Immateriellen Kultur-
erbes. Der Deutsche Tierschutzbund sieht die Zu-
lassung der Bewerbung und die geplante Aufnah-
me kritisch und hat sich daher mit einem Schreiben 
an die UNESCO gewandt.

„Unzählige Brieftauben werden für Wettkämpfe ausge-
beutet und dabei verletzt oder gar getötet. Es darf nicht 
sein, dass solche tierschutzwidrigen Praktiken durch eine 
Anerkennung als immaterielles Kulturerbe auch noch ge-
fördert werden“, sagt Denise Ade, Fachreferentin für Ar-
tenschutz beim Deutschen Tierschutzbund.

Jedes Jahr kommt es bei Wettkämpfen zu Verlusten von 
hunderttausenden Tieren. So müssen Brieftauben bei 
Preisflügen weite Distanzen – teilweise bis über tausend 
Kilometer – zurücklegen, welche die Tiere an ihre Leis-
tungsgrenzen bringen. Und das, obwohl das Tierschutz-
gesetz eigentlich verbietet, einem Tier Leistungen abzu-
verlangen, die es nicht erbringen kann. Auf den Strecken 
sind die Tauben durch Beutegreifer, Windräder, Strom-
masten oder auch zu hohe Temperaturen zusätzlichen 
Gefahren ausgesetzt. Viele überleben nicht. Andere ver
irren sich auf ihrem Rückweg zum Schlag und landen im 
besten Fall in einem Tierheim. Dort werden die Tiere 
zwar liebevoll versorgt, bedeuten aber eine zusätzliche 

Belastung für den karitativen Tierschutz, da die Züchter 
ihre Tiere meist nicht zurücknehmen. Für diese haben die 
Tiere nicht die geforderte Leistung erbracht und damit für 
Wettbewerbe oder die Zucht keinen Wert mehr. In Züch-
terkreisen ist zudem bekannt, dass solche Brieftauben, 
sollten sie in den Besitz ihrer Halter zurück gelangen, 
häufig als „nutzlos“ getötet werden.

Verirrte Brieftauben lassen Stadttaubenpopulation 
ansteigen
Andere verirrte Brieftauben schließen sich den großen 
Taubenpopulationen in den Städten an. „Im Kampf für 
eine tierschutzgerechte Reduktion der Stadttaubenpopu-
lation ist ein so verursachter Populationsanstieg natürlich 
kontraproduktiv“, sagt Ade. Der Verband macht ganz 
aktuell mit seiner Kampagne #RespektTaube auf die Pro-
blematik der Stadttauben aufmerksam. Die Tierschützer 
appellieren an Städte, Gemeinden und die Öffentlichkeit, 
den Tauben respektvoll zu begegnen und sich für einen 
tierschutzgerechten Umgang mit den Tieren einzusetzen.

(https://www.tierschutzbund.de/news-storage/
artenschutz/040918-brieftaubenwesen-darf-kein- 
immaterielles-kulturerbe-werden/)
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Roswitha meint ...
„Reinrassige BKH Kätzchen, super süß, nur 150 Euro!“ – 
Wer bei seiner Suche nach einem Haustier auf eine sol-
che Anzeige stößt der sollte mehr als stutzig werden.

Ich kann diese Tier-Schnäppchenjagd sowieso nicht 
nachvollziehen. Warum muss es beispielsweise unbe-
dingt ein reinrassiges Tier sein? Weil es gerade in Mode 
ist? Oder besonders hübsch anzusehen? Für mich kein 
Argument, denn oft  bedeutet die Züchtung von Rasse-
merkmalen Qualen für die Tiere, siehe Mops und Perser-
katze. Entscheidet man sich dann, hoffentlich wohlüber-
legt, für den Kauf eines Rassetiers, warum muss es dann 
„billig“ sein? Diese „Geiz ist geil“ – Mentalität hat nämlich 
sehr wohl ihren Preis. Bezahlen müssen nämlich die 
gekauften Tiere sowie ihre Mütter. Sollte dies den zukünf-
tigen Tierhalter noch immer nicht vom Billigkauf abhalten, 
dann vielleicht das Argument, dass die verramschten 
Lebewesen häufig sterbenskrank sind und kurz nach 
Kauf in eine teure ärztliche Behandlung übergeben 
werden müssen. So wird der Sparstrumpf an Ende doch 
geplündert.

Davon abgesehen: Liebe Leute, macht euch bitte VOR 
dem Kauf eines Tieres bewusst, dass ihr eine tierlebens-
lange Verantwortung übernehmt mit der auch einige 
Kosten einhergehen. Ist der Anschaffungspreis für euch 
schon schwer zu stemmen, solltet ihr von der Anschaf-
fung vorerst absehen.

Ich sage deshalb: Schluss mit dieser Sauerei! Viele Tiere 
warten in den Tierheimen und Pflegestellen auf ein neues 
Zuhause. Und selbst wenn es keine Rassetiere sind (die 
es dort aber übrigens auch gibt), so haben sie ganz viel 
Liebe zu verschenken. Und die bekommen Sie dann 
ganz umsonst!

Eure Roswitha
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     Das Spendenkonto  
  des Tierschutzvereins 
Mülheim an der Ruhr 
lautet:

Sparkasse Mülheim 
an der Ruhr
IBAN: �DE 71 3625 0000 

0300 0217 60

TIERSCHUTZVEREIN
MÜLHEIM AN DER RUHR E.V.

TIERISCH

So spende ich für den 
Tierschutzverein
Der Tierschutzverein Mülheim an der Ruhr setzt sich seit 
über 60 Jahren für den Tierschutz ein. Er unterstützt u. a. 
mit erheblichem Geldaufwand das Mülheimer Tierheim, 
finanziert Katzenkastrationen, hält kostenfreie monatliche 
Tiersprechstunden für bedürftige Tierhalter ab, fördert 
die Tierschutzjugend …, um nur einige Aktivitäten auf
zuführen.

Um diese vielfältigen Aufgaben auch weiterhin durchfüh-
ren zu können, ist der Tierschutzverein dringend auf die 
Unterstützung von Tierfreunden angewiesen, denn effek-
tiver Tierschutz kostet viel Geld.

Die Spenden kommen auch direkt dem Tierschutz zu
gute, da alle Verwaltungsarbeiten ehrenamtlich erledigt 
werden.

Sämtliche Spenden können von der Steuer abgesetzt 
werden, da der Tierschutzverein Mülheim an der Ruhr 
vom Finanzamt Mülheim an der Ruhr als gemeinnützig 
anerkannt ist.

Wenn Sie sich auch über Ihre Lebensspanne hinaus für 
den Tierschutz engagieren möchten, können Sie den 
Tierschutzverein Mülheim an der Ruhr in Ihrem Testa-
ment bedenken. Sie können dies im Rahmen eines Ver-

mächtnisses (z. B. durch Zuwendung eines bestimmten 
Geldbetrages oder Gegenstandes) oder durch eine Erb-
einsetzung machen. Sollten Sie den Tierschutzverein 
Mülheim an der Ruhr als Alleinerben einsetzen, kümmert 
sich dieser selbstverständlich sowohl um die Bestattung 
und Grabpflege als auch um die Wohnungsauflösung.

Der Tierschutzverein Mülheim an der Ruhr ist als gemein-
nütziger Verein sowohl von der Schenkungs- als auch 
Erbschaftsteuer befreit, so dass die Spende/Erbschaft 
ohne steuerlichen Abzug voll dem Tierschutz zugute-
kommt.



Der neue Tierheimkalender ist da!


